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Das IX. internationale Klausenrennen, 6.—7. August 1932

Er ist einer der wildesten, der Klausenpass, mit seinem in grünen Matten ein-
gebetteten Ausgangsdorf Linthal. Rasch steigt die Strasse in vielen Kehren, teil-
weise durch Felstunnels, mit herrlichem Rückblick auf das liebliche Glarner-

land hinauf zum Urnerboden, dem romantischen,
rings von hohen Bergen umschlossenen stillen
Alpenhochtal und weiter in den wilden Felskessel
der Klus. Uber schroffe Felswände stürzen hier
die Gletscherwasser in unzähligen tosenden Fällen
in die Tiefe. Nach den Haarnadelkurven der
Vorfrutt windet sich die Strasse in pikanter An-
läge mit herrlicher Aussicht auf den Clariden-
stock zur Passhöhe empor. Ein überwältigendes
Panorama! Blühende Alpenrosenfelder...

Auf dieser Strasse wird zum neuntenmal das
internationale Klausenrennen ausgetragen. Seit
seinem Bestehen hat es Jahr für Jahr an Bedeu-
tung zugenommen und heute darf es
wohl als das grösste und bedeutendste
Bergrennen Europas bezeichnet wer-
den. Tausende von Zuschauern werden
mit Spannung den scharfen Wett-
kämpfen der prominentesten Auto-
mobil-, Motorrad- und Radfahrer
des In- und Auslandes beiwohnen.

Grosskampftage im Motor- und Radsport

Schweizerische

„Grosser Preis der Schweiz
für Motorräder" in Bern, 30.-31. Juli 1932

Dieses Ereignis gehört an die Spitze aller motorsport-
liehen Veranstaltungen dieser Saison. Über 60 000 Zu-
schauer wohnten dem letztjährigen Rennen bei. Die be-
kanntesten Fahrer Englands, Deutschlands, Frankreichs,
Italiens, Oesterreichs und der Schweiz — es liegen über
70 Nennungen vor — kommen heuer an den Start und
werden sich auf der 7,5 km langen Rundstrecke im
Bremgartenwald einen heissen Kampf liefern. Auch
der letztjährige Sieger und Gewinner der schwierigen
englischen T.T.-Rennen, Stanley Woods, wird mit dabei
sein. Die Bundesbahnen führen bei diesem Anlass ver-
schiedene Extrazüge nach Bern. iüesenmey.
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